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Gruppenbericht T 33.1 Di 16:45 KGI-HS 1016
Neue Top Quark Physik Ergebnisse vom DØ Experiment —
•Marc-André Pleier, Eckhard von Törne und Norbert Wermes
— Physikalisches Institut Universität Bonn, Deutschland

Der Tevatron Proton–Antiproton Beschleuniger-Ring am Fermilab mit
einer Schwerpunktsenergie von 1.96 TeV ist zur Zeit die einzige Quelle
zur Produktion von Top Quarks. In der laufenden Datennahme des Te-
vatron Run II stehen bereits jetzt mehr als 2 fb−1 an aufgezeichneten
Daten zur Messung von Top Quark Eigenschaften mit bisher unerreich-
ter Präzision zur Verfügung, so dass mittlerweile die systematischen
Unsicherheiten häufig gegenüber statistischen Fehlern dominieren. Im
Vortrag werden die aktuellen Ergebnisse des DØ Experiments zur star-
ken und elektroschwachen Produktion des Top Quarks und dessen Ei-
genschaften im Zerfall besprochen und deren Kompatibilität mit dem
Standard Modell diskutiert.

T 33.2 Di 17:05 KGI-HS 1016
Top-Quark Produktionswirkungsquerschnitt und Spinkor-
relation im dileptonischen Zerfallskanal — •Jens-Peter
Konrath1, Ursula Bassler2, Christian Schwanenberger3, Sa-
scha Caron1 und Gregor Herten1 — 1Physikalisches Intitut,
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg — 2CEA DAPNIA/SPP Saclay
— 3University of Manchester

Eine der bemerkenswertesten Eigenschaften des Top-Quarks ist, dass
es keine hadronischen Bindungszustände bilden kann, da seine Lebens-
dauer extrem kurz ist. Die Spin-Eigenschaften des Top-Quarks werden
deshalb auf seine Zerfallsprodukte übertragen, ohne durch Hadronisie-
rung beeinträchtigt zu werden.
Wir untersuchen den Produktionswirkungsquerschnitt und die Spin-
Korrelation von Top-Antitop-Paaren, die jeweils in ein b-Quark, ein
geladenes Lepton und ein Neutrino zerfallen. Hierzu verwenden wir
Daten aus der Proton-Antiproton-Streuung bei einer Schwerpunkts-
energie von

√
s = 1.96 TeV, die vom DØ-Detektor während des RunIIa

zwischen 2001 und 2006 aufgezeichnet wurden.

T 33.3 Di 17:20 KGI-HS 1016
Untersuchung von Spinkorrelationen in dileptonischen Top-
Paar-Zerfälle bei CMS — •Martina Davids, Markus Duda, Hei-
ko Geenen, Wael Haj Ahmad, Thomas Hermanns, Sergey Kalinin,
Oliver Pooth, Achim Stahl, Daiske Tornier und Marc Zöller —
III. Physikalisches Institut B, RWTH Aachen

Am LHC werden ab Frühjahr 2008 Protonen mit einer Schwerpunkts-
energie von 14 TeV zur Kollision gebracht werden. Bei der geplanten
Luminosität von 1033 cm−2s−1 entstehen etwa 8× 106 Top-Paare pro
Jahr. Diese große Anzahl ermöglicht die Untersuchung von Eigenschaf-
ten, die bisher nicht oder nur mit geringer Genauigkeit bekannt sind.
Eine solche Eigenschaft sind Korrelationen zwischen den Spins der
Top-Quarks, die Aufschluss über den Produktionsmechanismus geben
können. Aufgrund ihrer kurzen Lebensdauer zerfallen die Top-Quarks,
bevor sie hadronisieren und bevor ein Spin-Flip stattfinden kann. Somit
wird die Information über die Spins an die Zerfallsprodukte weiterge-
geben.

Diese Analyse beschäftigt sich mit dem dileptonischen Kanal
pp → tt̄ → bW+b̄W− → bl+νl+ b̄l−ν̄l− , dessen Leptonen besonders
gut zur Untersuchung der Spins geeignet sind. Neben Studien auf Ge-
neratorniveau werden Untersuchungen von vollständig detektorsimu-
lierten und rekonstruierten Ereignissen gezeigt.

T 33.4 Di 17:35 KGI-HS 1016
Studien zur Selektion von Top-Antitop-Ereignissen im
Dimyon-Kanal bei D0 — •Isa Heinze, Cano Ay, Markus Klute,
Andrea Knue, Fabian Kohn, Kevin Kröninger, Jörg Meyer, Ar-
nulf Quadt, Matthias Stein, Kathrin Störig und Michael Uhr-
macher — II. Physikalisches Institut Göttingen, Deutschland

Das Top-Quark wurde 1995 am Fermilab entdeckt. Es ist das schwerste
bekannte Elementarteilchen und kann aufgrund seiner hohen Masse vor
Anlauf des LHC-Beschleunigers nur am Tevatron produziert werden.
Grundlage jeder Messung von Eigenschaften des Top-Quarks ist eine
optimierte Ereignisselektion, die das Signal von Untergrundprozessen
mit ähnlicher Signatur trennt. Vorgestellt werden Studien zur Selektion
von Top-Antitop-Paaren mit dem D0-Experiment. Dabei wird der so-
genannte Dimyon-Kanal betrachtet, bei dem beide Top-Quarks jeweils

in ein b-Quark und ein W -Boson zerfallen, das wiederum in ein Myon
und ein Neutrino zerfällt. Die Herausforderung besteht in der Extrak-
tion dieses Signals mit einem Verzweigungsverhältnisses von nur etwa
1.5 % aus einer Vielzahl von Dimyon-Ereinissen stammend aus Drell-
Yan-Produktion. Es werden Vergleiche zwischen Daten und simulierten
Ereignissen gezeigt und die Selektionsschritte erläutert.

T 33.5 Di 17:50 KGI-HS 1016
Top Paarproduktion am LHC: Studien zur Selektion des
hadronischen Zerfallskanals am ATLAS-Experiment — •Liv
Wiik1, David Berge2 und Jörg Stelzer2 — 1Institut für Experimen-
talphysik, Universität Hamburg — 2PH-Department, CERN, Schweiz

Bei einer Luminosität von 1034cm−2s−1 erwartet man, dass am LHC
8 Millionen Top Paare pro Jahr erzeugt werden. Der vollhadronische
Zerfallskanal des Top hat mit über 40% das größte Verzweigungs-
verhältnis. Die Selektion dieses Signals ist jedoch wegen des enorm
hohen QCD Untergrundes schwierig. Neben der Untersuchung der Leis-
tungsfähigkeit der bestehenden ATLAS Trigger Selektion auf Top Paar
Zerfälle, werden in dieser Studie die Möglichkeiten untersucht, voll-
hadronische Top Ereignisse mit dem ATLAS Triggersystem zu selek-
tieren. Dabei wird besonderes Augenmerk auf die Suche nach einem
geeigneten Multijettrigger auf Trigger Level 1 gelegt und die Nutzung
Multivariater Analysetechniken zur Selektion auf dem Higher-Level-
Trigger.

T 33.6 Di 18:05 KGI-HS 1016
Trigger Studien für Top Ereignisse im ATLAS Experiment
am LHC — •Sascha Mehlhase, Marcello Barisonzi und Cle-
mens Lange — Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY (Zeuthen)

Am LHC werden Kollisionen mit Raten von bis zu 40 MHz stattfin-
den. Da dieser Wert die Speicherkapazität des ATLAS Experimentes
um etwa einen Faktor 200.000 überschreitet, ist das Trigger-System in
der schwierigen Lage 99.9995 % der Ereignisse zu verwerfen und gleich-
zeitig die, für das Erreichen der physikalische Ziele des Experiments,
notwendigen Ereignisse zu selektieren.
Die Zerfallsketten von Top-AntiTop-Ereignissen erlauben die un-
abhängige Definition von Triggersignaturen basierend auf Leptonen
und Jets mit hohen Impulsen, sowie auf Neutrinos deutende fehlende
transversale Energie. Zudem kann die Redundanz dieser Triggersigna-
turen zur Verbesserung der Ereignisselektion, sowie der Bestimmung
der Triggereffizienz anhand von Daten ausgenutzt werden.
Dieser Vortrag soll einen Einblick in die Selektion von Top-AntiTop-
Ereignissen geben, sowie Ergebnisse zu Studien von Jet-, Missing-ET -,
sowie redundanten bzw. Monitor-Triggern vorstellen.

T 33.7 Di 18:20 KGI-HS 1016
Kinematischer Fit in tt̄-Ereignissen bei ATLAS — Cano Ay, Isa
Heinze, Markus Klute, Andrea Knue, Fabian Kohn, Kevin Kroe-
ninger, Joerg Meyer, Su-Jung Park, Arnulf Quadt, •Matthias
Stein, Kathrin Stoerig und Michael Uhrmacher — II. Physikali-
sches Institut, Georg-August-Universität Göttingen

Der LHC wird pro Jahr etwa acht Millionen tt̄−Paare erzeugen und
somit eine Top-Fabrik werden. Dies ermöglicht das Studium der Eigen-
schaften des Top-Quarks in bisher unerreichter Präzision. Im Rahmen
des Standardmodells zerfällt das Top-Quark in ein b-Quark und ein
W-Boson, welches seinerseits leptonisch oder hadronisch zerfällt. Die
resultierenden Endzustände (ll′νν̄′bb̄, lνbb̄qq̄′, qq̄′bb̄qq̄′) sind aufgrund
der Mehrdeutigkeit in der Zuordnung der Quarks zu den beobachte-
ten Jets nicht eindeutig zu rekonstruieren, so dass kombinatorischer
Untergrund entsteht.

Vorgestellt wird ein kinematischer Fit zur Rekonstruktion der To-
pologie in semi-leptonischen tt̄-Ereignissen. Unter gewissen Annahmen
der Kinematik erlaubt dieses die Berechnung des Neutrino 4-Vektors
und ermöglicht die Zuordnung von Jets und Partonen. Insbesondere
können b-Quarks von leichten Quarks unterschieden werden, wodurch
eine getrennte Studie der Eigenschaften der resultierenden Jets (Ener-
gieskala, b-tagging,...) ermöglicht wird.

Zwei Ansätze für diesen kinematischen Fit, die χ2-Methode und die
Optimierung einer Likelihood, werden verglichen und auf der Grund-
lage von simulierten tt̄-Ereignissen ausgewertet.

T 33.8 Di 18:35 KGI-HS 1016



Dienstag

Studie zur Messung des Verzweigungsverhältnisses von di-
leptonischen zu semileptonischen tt̄-Ereignissen am ATLAS-
Experiment — •Raphael Mameghani1, Otmar Biebel1, Frank
Fiedler2 und Marion Lambacher1 — 1LMU München —
2Universtät Mainz

Das Anzahlverhältnis von dileptonischen zu semileptonischen End-
zuständen des tt̄-Anfangszustandes ist im Standardmodell allein durch
die Wahrscheinlichkeit des Zerfalls des W-Bosons in Lepton und Neu-
trino gegeben. Abweichungen von dieser Vorhersage könnten ein Hin-
weis auf neue Physikprozesse im Top-Zerfall sein, beispielsweise gela-
dene Higgs-Bosonen.

Das ATLAS-Experiment soll ab Sommer 2008 am LHC tt̄-Ereignisse
in großer Anzahl vermessen. Bei einem Wirkungsquerschnitt von etwa
830 pb und einer instantanen Luminosität von 1033 cm−2s−1 werden
mehr als 8 Millionen tt̄-Ereignisse pro Jahr erwartet.

Der Vortrag präsentiert, unter Anwendung der vollständigen Detek-
torsimulation, eine Abschätzung der bei ATLAS für das erste Jahr
zu erwartenden experimentellen Präzision bei der Messung des oben
genannten Verzweigungsverhältnisses.

T 33.9 Di 18:50 KGI-HS 1016
Messung des Top Quark Anteils in Ereignissen mit drei Jets

und einem Muon mit dem DØ Experiment — Martin Erd-
mann, •Anna Henrichs und Matthias Kirsch — III. Physikalisches
Institut A, Physikzentrum, RWTH Aachen, 52056 Aachen

Die Messung des Top Quark Anteils in Ereignissen mit drei Jets und
einem Muon ist eine besondere Herausforderung, da sowohl in semi-
leptonischen als auch in dileptonischen Ereignissen eine vollständige
Rekonstruktion aufgrund fehlender Partonen nicht möglich ist und
Mehrdeutigkeiten aufgelöst werden müssen. In unserer Analyse erstel-
len wir Parton Picture Templates (PPT), die auf der Grundlage von
Monte Carlo Studien zur Entstehung dieser Ereignisse konzipiert wur-
den. Auftretende Mehrdeutigkeiten in der Zuordnung der Partonen
werden durch die Verwendung statistischer Methoden gelöst und so
die wahrscheinlichste Zuordnung ermittelt. Aus dieser Rekonstrukti-
on werden verschiedene Variablen zur Diskriminierung von Signal und
Untergrund gewonnen, die mit Hilfe einer multivariaten Analyse zu ei-
ner Diskriminanten führen und so eine Messung des Top Quark Anteils
ermöglichen.
In diesem Vortrag werden die Parton Picture Templates, die daraus re-
sultierenden diskriminierenden Variablen sowie das Ergebnis der Mes-
sung des Top Quark Anteils in einem Datensatz von 1fb−1 des DØ -
Detektors am Tevatron vorgestellt.


